
Ferien in Ihrem Garten
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1. Ort: Der Loungeplatz entsteht

Am schönsten Ort Ihres Gartens oder Ihrer Terrasse 

entsteht die Lounge. Der Platz muss das gewisse Et-

was haben. Suchen Sie diesen bewusst aus, gehen 

Sie durch die Bereiche rund ums Haus und spüren Sie 

auf, wo Sie sich wohlfühlen werden: Jeder Garten hat 

diesen einen speziellen Ort. Das kann ganz nah beim 

Wohnzimmer, mitten im Garten oder eher weit weg 

sein – dafür mit dem besten Blick auf das Wohnhaus. 

2. Boden: Die Definition des Raumes

Raumbildung gelingt auch durch unterschiedliche Bo-

denbeläge. Auf dieser Terrasse bilden die Holz-Lamellen  

den Loungeplatz und sorgen für Begrenzung. Beden-

ken Sie bei jedem Belag, dass Sie sommers diesen Ort 

barfuss begehen werden. Speziell dann freuen Sie sich 

über angenehme und pflegeleichte Materialien. Zu-

sätzlich sind Teppiche für den Outdoorbereich aktuell 

in grosser Auswahl verfügbar – ein Blickfang für Ter-

rasse oder Garten. 

3. Möbel: Auf Ihr Bedürfnis abgestimmt

Definieren Sie selbst Ihre bevorzugte Nutzung der 

Lounge: Liegen Sie gern beim Lesen, sitzen Sie hier 

meist mit Freunden oder soll beides möglich sein? Mit 

der Wahl der Sessel oder Liegen bestimmen Sie den 

Komfort und die Flexibilität Ihrer Lounge. Modulare Sys-

teme helfen dabei, die Nutzung variabel zu gestalten. 

Tipp
Wir empfehlen, zum Werterhalt Ihrer Lounge eine pas-

sende wetterfeste Abdeckung anzuschaffen.

ie Art der Entspannung, das Bedürfnis 

nach Ruhe im Privaten und der Wunsch 

nach einem exklusiven Lebensgefühl im 

Garten haben sich stark verändert. Viel-

seitigkeit ist heute Trumpf: Denn je nach Ausrich-

tung wollen Sie hier die beste Aussicht haben, sich 

gemütlich und still ausruhen oder Sie geniessen den 

Apéro mit Ihren Gästen. Es gibt genügend Raum 

und Sitzplatz für alle Anlässe. Zudem erfahren Sie 

hier die Entspannung in der Natur. Gezwitscher und 

Geplätscher, Wärme und Duft – lehnen Sie sich zu-

rück – Ihre Ferien beginnen. Erfahren Sie hier, wel-

che sechs Faktoren für das perfekte Loungegefühl 

wichtig sind. Oder fragen Sie uns – Gartenplanung 

ist unsere Leidenschaft.

Im Garten ein Wohnzimmer
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4. Schutz: Die richtige Wohlfühltemperatur 

Ein Sonnenschirm, ein Segel oder ein Baum bieten Ih-

nen Sonnenschutz nach Mass. Wählen Sie eine Vari-

ante, die stabil und effizient ist. Um Ihre Lounge zu 

allen Jahreszeiten ideal vor Hitze oder Kälte zu schüt-

zen, ist ein variables System von Vorteil. Bedenken Sie 

beispielsweise, dass die Abendsonne im horizontalen 

Einfall blenden kann. Zudem gilt für eine Lounge, dass 

ein «Dach» über der Sitzgruppe immer eine wohlige 

Abgrenzung nach oben ist. Zum Schutz vor einem 

kalten, abendlichen Lüftchen dient ein seitliches Stoff- 

rollo, eine Hecke oder ein eleganter Windschutz.

5. Kulisse: Hier geht das Licht an

Inszenieren Sie Ihre Lounge wie eine Bühne für sich 

selbst: Licht, Klang und Blickführung sind Elemente, 

die auch im Garten «funktionieren». Das lebendige 

Flackern einer Flamme ist genauso willkommen wie 

die gezielte Aussenbeleuchtung. Musik per Bluetooth 

lockert die Stimmung zum Apéro auf. Die Technik da-

für ist so einfach wie designverliebt. Zur Inszenierung 

gehört auch die Aussicht: Berücksichtigen Sie in Ihrem 

neuen Loungeplatz, welcher Blickwinkel überraschend, 

entspannend oder inspirierend ist.

6. Ambiente: Mit allen Sinnen geniessen

Düfte und Wärme vermitteln wohlige Heimeligkeit. 

Eine gezielt ausgewählte Pflanzung – vielleicht mit La-

vendel und Rosen – spendet Düfte und lässt Sie von 

Ferien am Meer träumen. Eine offene Feuerstelle oder 

eine Fackel macht Ihre Lounge stimmungsvoll, das leise 

Plätschern und Fliessen von Wasser wirkt beruhigend.

Tipp
Feuer ist Licht und Wärme. Beachten 

Sie bei der Standortwahl der Feuerstel-

le oder des Grills die Windverhältnisse, 

damit kein Rauch stört. Der beste Platz 

ist die windabgewandte Seite. 
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R E Z EP T

Zutaten für 4 Portionen 

125 g Himbeeren

250 g Erdbeeren oder andere frische Beeren nach Wahl

2 El Zucker

2 Tl geriebene Bio-Zitronenschale

2 El Zitronensaft

4 El Ahornsirup

100 g Mehl

2 Tl Weinsteinbackpulver

1 1/2 El Kakaopulver

120 ml Milch

2 Eier 

Zubereitung

Die Himbeeren verlesen, Erdbeeren vierteln. In einer Schüssel mit Zucker, Zit-

ronenschale und 1 El Zitronensaft marinieren. Den Ahornsirup untermischen.

Mehl mit Backpulver und Kakaopulver mischen. Die Milch, das Ei und 1 Ei-

gelb verquirlen und zur Mehlmischung geben, bis ein glatter Teig entsteht. 

Teig 10 Minuten ruhen lassen. Das Eiweiss mit 1 El Zitronensaft zu Schnee 

schlagen und unter den Teig heben.

Öl in einer beschichteten Pfanne erhitzen und 4 bis 6 kleine Teigportionen 

eingiessen. Bei mittlerer Hitze von jeder Seite braten. Restlichen Teig ebenso 

zu Pancakes verarbeiten. Mit Puderzucker bestreuen und mit den Beeren 

servieren.

ED I TO R I A L

Schoko-Pancakes
mit Ahornsirup und 
frischen Früchten

Liebe Gartenfreunde

Vor zwanzig Jahren wäre es Ihnen und mir kaum in den 

Sinn gekommen, ein Sofa in den Garten zu stellen. Heute 

hat sich die Lounge mit allen Vorzügen eines kuscheligen 

Wohnzimmers auf Terrassen und in Gärten etabliert. Die 

Möbelhersteller haben sich diesem Bedürfnis angepasst 

und es gibt eine riesige Auswahl an Outdoormöbeln, die 

für jede Witterung gemacht sind. Als Gartengestalter 

haben wir diesen Trend mitgeprägt. 

Chillen im eigenen Garten lässt Feriengefühle aufkom-

men. Wann buchen Sie die nächsten «Garten-Ferien»? 

Ist Ihre gewählte Destination bereit oder sind noch 

Anpassungen nötig? Haben Sie Ihre Wünsche bereits 

auf Papier gebracht und die Prioritäten schon gesetzt? 

Machbar oder nicht? Wir helfen Ihnen gerne, eine für 

Sie passende Lösung zu finden. 

Vielleicht haben Sie beim Durchstöbern unseres Maga-

zins auch Lust bekommen, das Thema «natürliche Pool-

anlage» näher anzusehen. Mehr Informationen erhalten 

Sie an einer unserer Schwimmteichführungen. 

Oder möchten Sie endlich Ihren Eingangsbereich ein-

ladender gestalten, Blätter und Blüten tonangebend 

einsetzen? Dabei darf man sich die praktische Zugäng-

lichkeit vor Augen führen. Das Eine schliesst das Andere 

nicht aus. Lassen Sie sich inspirieren. Ich freue mich auf 

ein neues Gartenjahr und Ihre Wünsche.

Herzlich, Ihr Heinz Meier

Indoor 
geht Outdoor



D ER  A H O R N

➊  Acer palmatum 'Garnet': 
Diese langsam wachsende 
Zwergform behält vom  
Austrieb bis zum Laubfall  
ihre braunrote Farbe.

➋  Acer japonicum 'Aconitifolium': 
  Dieser Ahorn trägt hellgrüne 

Blätter, die sich im Herbst  
wunderschön karminrot verfär-
ben. Der Strauch ist langsam 
wachsend und deshalb auch 
auf Terrassen beliebt.

➌  Acer davidii: 
Der Schlangenhautahorn  
ist sowohl an seiner namens- 
gebenden Rinde zu  
erkennen als auch an einer 
unvergleichlich orangeroten 
Herbstfärbung.

➍  Acer shirasawanum 'Aureum': 
Dieser goldfarbene Strauch 
wird im Herbst scharlachrot.

➎  Acer griseum: 
Der Zimtahorn hat den Ruf, 
eine der schönsten, weil  
farbigsten Ahornsorten zu  
sein. Seine zimtbraune,  
schuppige Rinde fällt auf und 
sein herbstliches Blätterkleid ist 
ein Feuerwerk in Purpurrot.

➏  Acer palmatum 'Seiryu': 
Der Japanische Fächerahorn 
Seiryu ist ein langsam  
wachsender Strauch oder  
kleiner Baum. Erst frischgrün 
und filigran wechselt er im 
Herbst zu Goldgelb.

➐  Acer negundo 'Flamingo': 
Der Eschenahorn Flamingo ist 
ein wirkungsvoller Solitärbaum. 
Der aussergewöhnlichen 
Rosafärbung der jungen Triebe 
folgt das weissbunte Laub.

Faszination 
in Form und Farbe
Der Ahorn ist je nach Art ein auffälliger So-

litär oder ein zierliches Kleingehölz. Die ab-

wechslungsreichen Blatt- und Wuchsformen 

sowie sein attraktives Farbenspiel machen 

ihn zu einem Schmuckstück im Garten. Sein 

Blätterkleid variiert von goldgelb über saf-

tig grün bis zu purpurrot.

om Zwerggehölz für den Liebhaber bis zum 

imposanten Baum im Park – Ahorn bietet 

einen wunderbaren Formenreichtum. Als 

Gartenplaner setzen wir den Ahornbaum je 

nach Zweck ein: als Sicht- und Sonnenschutz, Blickfang, 

zum Schaffen eines Klimas oder zur Raumbildung. Berg-, 

Spitz- und Feldahorn sind die bekannten einheimischen 

Arten. In unseren Gärten haben sich die Exoten aus Asi-

en, insbesondere aus Japan, aber auch Nordamerika in 

vielen Varianten etabliert. Die Pflanze selbst ist in den 

meisten Fällen pflegeleicht, hat Wuchs- und Blattformen 

in grosser Vielfalt und gerade langsam wachsende Arten 

sind langfristig sehr dekorativ. Der Ahornbaum ist ein 

Flachwurzler, weshalb er durchlässigen Gartenboden mit 

sonnigem bis halbschattigem Standort braucht. Auch für 

einen Trog- oder Dachgarten gibt es viele geeignete Sor-

ten, die mit faszinierenden Farbtönen erfreuen. 

Ahorn (Acer)

	 Zackiges Blatt mit auffälliger Form

 Gelbe oder rote Blütenpracht im Frühling

 Samen – die geflügelten Nussfrüchte
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Wintergrün 
oder Sommerbunt
Stauden sind altbekannt und immer aktuell 

in grossen oder kleinen Gärten. Lieben Sie 

das bunte Farbenspiel rund ums Jahr oder 

eher erfrischende Varianten in Grün? Die 

Auswahl der Garten-Pflanzen ordnet sich 

meist einer Jahreszeit unter. Das bedeutet 

abzuwägen, wieviel Zeit ich in den Garten 

investieren möchte.

erade für einen pflegeleichten Garten 

empfiehlt sich eine Pflanzung, welche 

bis spätestens nach zwei Jahren eine ge-

schlossene Pflanzdecke erreicht, damit 

kein Unkraut mehr Fuss fassen kann. Die Auswahl 

der Gewächse richtet sich nach Standort, Ausgestal-

tungsart und Vorlieben der Besitzer. Wer bunte und 

artenreiche Staudengärten sowie Sträucher-Gärten 

liebt, der wird oft auch eine Bereitschaft zum aktiven 

Gärtnern haben. Damit aber aus einzelnen Pflanzen 

ein über das ganze Jahr hinweg attraktives Gesamt-

bild entstehen kann, sind vertiefte Pflanzenkenntnisse 

notwendig. Jede Pflanze hat ihre spezifischen Eigen-

schaften, die in das Gesamtbild integriert werden 

müssen: robuste und feine, üppig bunte und blasse, 

hochstrebende und buschige. Damit das gewünsch-

te Gesamtbild erhalten bleibt, muss hier professionell 

korrigiert und moderiert werden, da sich sonst eine 

Monokultur bilden würde. Jede Blüte braucht die pas-

sende Umgebung, damit sie zur Entfaltung kommt. 

Fragen Sie uns als Spezialisten rechtzeitig, damit Ihre 

Wünsche an den Garten auf Machbarkeit geprüft 

und massvoll umgesetzt werden. Wir machen Ihren 

Garten bunt.

Tipp
Eine fachgerechte, detaillierte Planung 

bringt den Garten zum Blühen,  

weil sie Folgendes berücksichtigt:

1) Wie ist die Lage des Grundstücks?

2) Wie sind die Boden- und Lichtverhältnisse?

3) Welches sind Ihre Lieblingspflanzen?

4) Was muss in die neue Planung  

 integriert werden?

G
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Klein, fein 
und mein 
Ein spannendes Projekt für ein eher kleines 

Grundstück: Nach detaillierten Wünschen 

der Kundin und des Kunden entsteht ein 

neuer Natura-Pool zusammen mit vielfälti-

gen Aufenthaltsorten.

Bild 1: Wie kommt die Pool-Baustelle in diese enge Be-

bauung? Dank akribischer Abklärungen und dem direk-

ten Dialog mit der Nachbarschaft startet das Projekt er-

folgreich. Ein optimaler Zugang zum Grundstück wurde 

gefunden und dank einer Baupiste konnten die Zu- und  

Ablieferungen kostengünstig ausgeführt werden. 

Bild 2: Es geht los. Die gute Vorplanung ist das solide 

Fundament für die groben Arbeiten. Die präzisen Gra-

bungsarbeiten lassen schon erahnen, wie umfangreich 

sich die Veränderung des Gartens gestaltet.

Bild 3: Das Giessen der Bodenplatte ist ein Meilenstein 

der Bauarbeiten. Mit der Mauerung des Beckens wird 

die endgültige Form gebildet. Sämtliche Zu- und Ab-

leitungen sowie die notwendige Technik, die bei Bau-

vollendung nicht mehr ersichtlich ist, werden verlegt. 

Bild 4: Die Folie wird sorgfältig eingepasst und vor 

Ort verschweisst. Die Folienfarbe kann von der Bau-

herrschaft individuell bestimmt werden. Jegliche Aus-

stattung wie Lampen oder Strömungsdüsen, die ins 

Becken montiert werden, wird eingepasst. Der dazu-

gehörende Pflanzfilter wird gebaut.

Bild 5: Mit der ersten Wasserfüllung wird die Dicht-

heit der Anlage getestet. Dann erfolgt das Schluss- 

finish: auch ein Natura-Pool braucht Technik. Pumpen 

und Technikbedienungseinheiten werden eingebaut. 

Der Pflanzfilter ist mit geprüftem Kies befüllt und mit 

artgerechten Wasserpflanzen bestückt. Der Wasser-

Kreislauf wird mit schlanken Wasserschütten elegant 

sichtbar gemacht. Jetzt erfolgt die Prüfung der Anlage 

und die Impfung des Wassers für die Startphase, damit 

die Mikroorganismen gezielt wirken. 

Bild 6: Der neue Natura-Pool ist fertig und hat die 

stimmige Umgebung erhalten. Die Bepflanzung passt 

und neue Garten-Plätze entstehen: ein Loungeplatz, 

ein Essplatz und sogar eine Sitzecke für das Frühstück 

beleben attraktiv den bisher unscheinbaren Garten.

N AT U R A - P O O L ®
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Fertiger Natura-Pool
Die gelungene Anlage ist der ganze Stolz der 

Bauherrschaft. Als Mitglied der Vereinigung Pool 

for Nature sorgen wir verlässlich für die Qualitäts-

sicherung und dokumentieren den Pool bezüg-

lich Unterhalt und Pflege für die Kunden. In der 

ersten Saison besuchen wir die Anlage viermal 

und stehen mit Tipps und Tricks zur Seite. So 

geben wir unseren Kunden Sicherheit für ihren 

Spass am Wasser im Garten.



Re
da

kt
io

n,
 G

es
ta

ltu
ng

 u
nd

 L
ay

ou
t: 

Gu
t W

er
bu

ng
, 8

28
0 

Kr
eu

zli
ng

en
, w

w
w.

gu
t-w

er
bu

ng
.c

h

F Ü H R U N G EN

Einladung zur 
Schwimmteich-
Besichtigung
Machen Sie sich schon länger Gedan-

ken zum Thema Schwimmteich oder 

Natura-Pool ®? Sie würden gerne Was-

ser in dieser Form in Ihrem Garten rea-

lisieren? Gerne zeigen wir Ihnen einige 

besonders schöne Anlagen in privaten 

Gärten unserer Kunden. 

Wir erklären Ihnen anhand dieser Beispiele 

die Besonderheiten von Natura-Pools ® und 

Schwimmteichen. Lassen Sie sich von Ideen, be-

sonderen Merkmalen und Vorteilen der Anlagen 

von Meier Gartenbau AG überzeugen. 

Schwimmteichführungen im 2017

Jeweils samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Daten

06. Mai 2017

10. Juni 2017

26. August 2017

09. September 2017

Treffpunkt 

Meier Gartenbau AG 

Alte Landstrasse 110, 8302 Kloten 

Parkplätze auf dem Gelände vorhanden.

Anmeldung 

Nur mit Voranmeldung möglich, Anmeldung per 

Mail an info@meier-garten.ch. Bitte Namen, An-

zahl Personen und Telefonnummer angeben. 

Bei schlechter Witterung oder zu wenigen Teil-

nehmern behalten wir uns vor, die Führungen 

kurzfristig abzusagen.

Meier Gartenbau AG

Alte Landstrasse 110

8302 Kloten

T 044 804 10 90

www.meier-garten.ch

Das reine Vergnügen 
Beherzigen Sie die aufgeführten Tipps, so dankt es Ihnen Ihr Schwimmteich über 

das Jahr mit guter Wasserqualität und einladendem Aussehen. Ein Schwimm-

teich ist ein lebender Organismus, dessen Parameter so eingestellt werden müs-

sen, dass sich ein natürliches Gleichgewicht einstellt.

Im Frühling 

Für den Start in die neue Badesaison lassen Sie dem Schwimmteich einen Frühjahresputz angedei-

hen. Schilf und Gräser, die im Winter braun geworden sind, werden ca. 10 cm über der Wasserlinie 

geschnitten. Der Kiesfilter muss am Ende des Winters gespült werden. Wurde der Filterbetrieb wäh-

rend des Winters eingestellt, so ist das Rückspülen sofort möglich, da der Biofilm im Filter in dieser 

Zeit abgestorben ist. Mit der Rückspülung werden die gebundenen Nährstoffe gelöst und entsorgt. 

Im Sommer 

Bei poolartigen Schwimmteichen empfehlen wir, mindestens einmal in der Woche einen Reinigungs-

roboter einzusetzen und den enthaltenen Filtersack mehrmals während des Einsatzes zu entleeren 

und zu reinigen. Der Reinigungsroboter sollte speziell für Schwimmteicheinsätze konzipiert sein. 

Im Herbst

Fischen Sie das Laub regelmässig mit einem Kescher ab. Als Alternative bietet sich das Spannen 

eines Netzes vor dem Laubfall an, dieses müsste dann vor dem Wintereinbruch entfernt werden.

Das Einwintern der Anlage 

Grundsätzlich können die Pumpen im Herbst ausgeschaltet werden. Wir empfehlen zudem, die 

Pumpe auszubauen und frostfrei zu lagern. Die Reinigung im Herbst ist ratsam. Wir beschränken 

uns auf das Absaugen der vorhandenen Sedimente und den Rückschnitt der Pflanzen.

www.meier-garten.ch 

Wir unterstützen Sie und stehen mit der 

effizienten Technik und viel Know-how für 

Sie im Einsatz. Fragen Sie nach unserem  

Serviceangebot.

SCH W I M M T E I CH - P F L EGE




